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Lycaena alcon SCHIFF., gef. am 11. Juli 1965 am Südrand des Jenaer Forstes. A uf
nahme A. NAUMANN, Schmölln.

D ie W issenschaft m öge m ir  verzeihen , daß ich n ich t m eh r V erg leichsm ate
ria l besitze, es is t nun  ab e r e inm al m ein  P rinzip , d ie $  $  e iner se ltenen  
A rt w eitgehend  zu schonen.
Die L o k a litä t is t typ ische W iesenbuschsteppe in geschützter W ald u m rah 
m ung, w ie sie um  Je n a  an  zah lre ichen  S te llen  a u ftr it t, gekennzeichnet 
durch zah lre iche  W iesensteppenpflanzen  trockener K alkgebie te . D ie flori- 
stische Z usam m ensetzung  äh n e lt sich au f gleichen B iotopen im m er w ieder, 
n u r  m it dem  U nterschied , daß b a ld  diese, b a ld  jen e  Pflanze vorherrsch t. 
G en tian a  c ru c ia ta  a lle rd ings t r i t t  n u r  höchst se lten  in diesem  P flanzen
vere in  auf, w om it auch das seh r lokale  und  w e it z e rs treu te  V orkom m en 
von L ycaena  a lcon  SC H IFF, b eg rü n d e t ist. B eg le iter zu r gleichen Z eit 
w aren  u .a .:  M elitaea aurelia  N ICK., A rg yn n is  dia  L. un d  addipe  L. in 
g roßer Z ahl, Zizera  m in im a  FUESSL., H esperia  sao BGSTR. u n d  serra- 
tu lae  RBR. einzeln. A m  nörd lich  v o rb e ifü h ren d en  W eg nach C oppanz flog 
L im en itis  Camilla L. seh r häufig. U m  H euhechel flog A p la sta  ononaria  
FUESSL. einzeln, e ine G eom etridae, d ie  ich ebenfa lls  e rs tm alig  fing.

A nschrift des V erfassers: K u rt Schädlich, 742 Schm ölln, W ilhelm -P ieck  -
S traß e  2

Eine melanistische Kälteform von Araschnia levana  L. 
gen. aestiva prorsa  L.

J. SK ELL, D resden

Vom  17. bis 20. Ju n i 1964 tru g  ich aus d e r Ju n g en  H eide und  dem  bei der 
B aum w iese  gelegenen S te inb ruch  am  N o rd ran d e  von D resden 243 R aupen  
ein. S ie ergaben  163 Puppen .
S äm tliche  P uppen  u n te rw a rf  ich d e r „K a ltw asse rk u r“, um  die F o rm enre ihe  
in te rm ed ia  STICH. (p?-orsa-Zeichnung m it gelb lichen bis rö tlichen  Q uer
b inden) — porim a  O. (die p ro rsa-Z eichnung  in d ie  levana-Z eichnung  ver-
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w andelt, d ie schw arzen B inden  und  F lecken dabei v e rb re ite r t und m ehr 
oder w en iger zusam m engeflossen) zu erhalten .

Ich b rach te  d ie  frischen P u p p en  in k a ltes  W asser von +  8 °C bis 10 °C. 
U m  die L u ft au szu tre iben , h a tte  ich es v o rh e r abgekocht. Sonst b esteh t 
die G efahr, daß  d ie  h ine ingew orfenen  P u p p en  sich m it e in e r silb rigen  
L uftsch ich t ü berz iehen  und  das k a lte  W asser n ich t u n m itte lb a r  m it der 
noch w eichen P u p p en h au t in  B erü h ru n g  kom m t. Ich w a rf die P uppen  ge
gen 8 U hr und  20 U h r in dieses W asserbad, in dem  sie 12 S tunden  v e r
blieben.
H. G EIST h a t in seinem  V ortrage  vom  1. O k tober 1925 d ie Araschnia- 
levana-prorsa-F rage  e ingehend  behandelt. E r ging dabei au f d ie  U n te r
suchungen  von F. SÜ FFER T  ein, der fü r  prorsa  durch K älteve rsuche die 
sensib le  P eriode  festzu legen  versuch t hat. D iese ergaben , daß, w enn  m an  
d ie  P u p p en ru h e  zeitlich in 100 gleiche T eile  zerlegt, die B eein flußbarkeit 
zw ischen dem  5. und  20. H u n d erts te l liegt. N im m t m an fü r  prorsa  eine 
durchschn ittliche  P u p p en ru h e  von 10 T agen an  — ich ste llte  8 bis 14 T age 
fest — so lieg t die sensib le  P eriode  zw ischen der 12. und  48. S tunde  nach 
der V erpuppung.

Da d ie  be tre ffende  A rb e it von SÜ FFER T n ich t ohne w eite res zugängig sein 
dü rfte , füge ich die E rgebnise , zu denen  e r bezüglich des Form enw echsels 
levana-prorsa  kam , im  W o rtlau t zu.

„B eginnt d ie P u p p enen tw ick lung  sofort bei der V erpuppung  und  v e rläu ft 
sie in  m itt le re r  T em p era tu r (ca. 15—30 °C), so en ts te h t d ie prorsa-Form  
(„S u b itan -p ro rsa“). D abei is t es gleichgültig , ob die su b itan e  E n tw ick lungs
w eise  ohne künstliche  B eeinflussung a u f tr it t  („natü rliche  S u b itan -p ro rsa") 
oder ob sie bei e inem  an sich zu r L atenz v e ran lag ten  In d iv id u u m  durch 
W ärm ebehand lung  in d u z ie rt w orden  is t („S ub itan -p ro rsa  durch  W ärm e“).
B eg inn t d ie P u p p en en tw ick lu n g  n ich t sofort bei der V erpuppung , sondern  
w ird  e rs t e ine  L atenzperiode  durchgem acht, w äh ren d  der d ie  E n tw ick lung  
s till steh t, so e n ts te h t die levana-Form  („L atenz-levana“). Is t d ie  L atenz 
vollkom m en, d. h. fü h r t  sie zu r Ü berw in te rung , so en ts te h t d ie ex trem e 
typische levana. Is t sie dagegen unvo llkom m en  und  d au e rt n u r  w enige 
Tage, so en ts teh en  Z w ischenform en a lle r G rade  zw ischen prorsa  und  le
vana. — Auch h ie r  is t es gleichgültig , ob d ie  L atenz ohne besondere  B eein
flussung e in tr i t t  („natü rliche  L a ten z - levana“) oder ob sie bei e inem  an sich 
zu r su b itan en  E n tw ick lung  v e ran lag ten  In d iv iduum  durch K ä lteb e h an d 
lung  in d u z ie rt w orden  is t („Latenz-Zeuana durch K ä lte “). B eg inn t die P u p 
penen tw ick lung  so fo rt bei d e r V erpuppung , v e rlä u ft ab e r e ine  zeitlich und 
m orphologisch w oh ldefin ie rte  E ntw ick lungsstrecke, d ie  sogenann te  „sen
sib le  P erio d e“, in  n ied rig e r T em p era tu r (ca. +  1 bis 10 °C), so en ts te h t die 
levana-F orm  („K älte-Zeuana“ ). V erläu ft n u r  ein  T eil d e r sensib len  P eriode  
in d e r K ä lte  oder is t die T em p era tu r n ich t tie f genug, so en ts teh en  Z w i
schenform en versch iedenen  G rades zw ischen prorsa  und  levana. E ine der 
„Kälte-Ze-uana“ en tsp rechende  „W ärm e-prorsa“, d. h. d ie  E rzeugung  der 
p ro rsa -F o rm  durch W ärm ee in w irk u n g  bei la te n te r  E n tw ick lung , ohne In 
duk tion  su b ita n e r E ntw ick lung , is t b isher n icht e rz ie lt w o rden .“
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Von den 163 P uppen  e rh ie lt ich vom  4. bis 17. Ju li insg. 84 F a lte r. Die ü b r i
gen 79 ü b e rs tan d en  die K a ltw asse rb eh an d lu n g  nicht. D a ru n te r befanden  
sich 48 F a lte r  der f. prorsa  L. (19 2 ,  29 cf) und 36 F a lte r  (26 $ ,  10 cf) der 
zu e rw arten d en  F orm enreihe . 22 F a lte r gehö rten  zu r f. in term ed ia  STICH  
und  9 (8 2 , 1  cf) zu r f- porim a  O. E in völlig  v e rk rü p p e lte s  W eibchen e n t
sprach  d e r f. levana  L. D azu kam en  3 prorsa-M ännchen , deren  F lügel s te l
lenw eise  rauchglasig  (hyalin) u n au sg e fä rb t w aren . Die f. obscvra  FENT 
(prorsa  ohne jede  rö tliche Z eichnung) t r a t  n ich t auf.
G anz überraschend  sch lüpfte  am  9. Ju li ein  W eibchen, das nach Z eichnung 
und  A u sfä rbung  au ß erh a lb  d ieser E n tw ick lungslin ie  liegt. D ie gesam te 
F lügeloberfläche is t rauchschw arz g e fä rb t ohne jede  A ndeu tung  der B in 
denzeichnung. In  d e r N ähe der W ellen lin ie  d e r V orderflügel stehen  led ig
lich 3 k leine, w ie  verw isch t au ssehende w eißliche Flecke. Die F ran sen  
säm tlicher F lügel haben  d ie w eiße F ä rb u n g  beibeha lten . D ie H in terflügel 
zeigen am  Inn en w in k e l geringe S pu ren  verw isch te r w eiß licher Flecke. Sie 
erw ecken den E indruck, als w enn  beim  S pannen  die  Schuppen d e r d u n k 
len  G ru n d fä rb u n g  e tw as abgeschabt w orden  w ären . A uf d e r U n te rse ite  der

1

2

1) ? von porima O. 2) M elanistische prorsa L. 9

V orderflügel ist d ie  B indenzeichnung  bis au f verschw indende Spuren  
w eiß licher F lecken, die in n e rh a lb  der verw isch ten  und  in e in an d e r geflos
senen  schw arzb räun lich ro ten  G ru n d fä rb u n g  liegen, aufgelöst. D er A ußen
ran d sau m  is t au fgehe llt und  am  A nsatz  der F ran sen  ebenso w ie au f der 
U n te rse ite  d e r H in terflügel b rau n rö tlich  abgesetzt. Die H in terflügel sind  
u n te rse its  in den äuß e ren  zw ei D ritte ln  ih re r Fläche von der b re it ausge
flossenen w eißen  B inde ausgefü llt. D er 2 m m  b re ite  A u ßen rand  is t au fge
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h e llt u n d  durch  e ine schm ale b rau n rö tlich e  B inde von d ieser w eißlichen 
F läche abgegrenzt.
Die beiden  A bb ildungen  2 lassen  d ie rauchschw arze F ä rb u n g  der F lüge l
o berse ite  ebenso w ie die Z eichnungsgrund lage  der U n te rse ite  e indeu tig  e r
kennen . Zum  V ergleich is t u n te r  1 ein W eibchen d e r f. porim a  O. m it n o r
m a le r Z eichnung d a rges te llt. D abei w irk en  d ie  b rau n rö tlich en  B inden 
infolge ih re r  geringen  T o n w ertab stu fu n g  e tw as zu dunkel. D ie 4 A u fn ah 
m en w u rd en  von K. FR IEM ERT, D resden, angefertig t, dem  auch an d ieser 
S te lle  d a fü r  g ed an k t sei.
Es h an d e lt sich bei dem  W eibchen um  einen  einm aligen  s ta rk  ausgep räg 
ten  M elanism us, um  einen  Ü bergang  vom  A bund ism us (V erm ehrung  oder 
N eub ildung  schw arzer Z eichnungen) zum  S kotasm us (völlige S chw arfär- 
bung).
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Auftreten tierischer Schädlinge 
im Bereich der östlichen Oberlausitz im Jahre 1965

G. SCHOLZ, R osenhain

C h arak te ris tisch  fü r  die k lim atische  S itua tion  des Ja h re s  1965 w aren  die 
n ied rigen  T em p era tu ren  und  die au ß ero rden tlich  hohen  N iedersch läge der 
M onate M ai (140,5 m m !) un d  Ju n i (111,5 mm ). Dies fü h r te  u. a. zu e iner 
V erzögerung d e r B lü te te rm in e  (die V o llb lü te  des W in te rrap s begann  ers t 
um  den 17. 5. u n d  zog sich fa s t bis in  die le tz ten  M aitage h in) und  Schw ie
rigkeiten  bei der F eldbeste llung , z. B. E inb ringen  d e r L egekarto ffeln  in 
die E rde. V erluste  durch W asserschäden tr a te n  ein.

Von Ju li an w u rd e  es d an n  trocken, so daß die H eu- und  G etre id ee rn te  
m eist g u t v o n sta tten  ging.
M an h ä tte  n u n  annehm en  können , daß  d iese abn o rm en  W itte ru n g sv e rh ä lt
nisse zu e in e r V erm in d eru n g  des S chäd lingsau ftre tens fü h ren  w ü rd en ; 
dem  w a r  ab e r  ke inesfa lls  so, w enn  auch a rtw e ise  beträch tliche  U n te r
schiede zu verzeichnen  w aren .
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